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Nachtrag zu meinem Aufsatz 
„Ornithologisches von einer Reise nach der Schweiz“ .

(In dieser Zeitschrift X V III  S. 75 — 107.)

Von B. Hoffmann, Dresden.

Nachstehende Art ist, da ich seinerzeit bei der Beobachtung  
mein ornith. Tagebuch nicht zur Hand hatte, leider w eggelassen  
w ord en :

(80). G r a u e r  S t e i n s c h m ä t z e r  (Saxicola oeti. oenanthe (L.)).

N ur ein Paar, und zwar kurz vor der Oberalp-Pafshöhe 
zw ischen Geröll. —

Ferner m ufs ich auf eine, unter „Alpendohle“ S. 77 gemachte 
Bem erkung zurückkomm en; ich habe seinerzeit geglaubt, annehmen 
zu m üssen, dafs Stadler die gelbschnäbelige Alpenkrähe m it der 
bereits von Naumann gebrauchten Benennung P. pyrrhocorax , die 
rotschnäbelige mit P . graculus  bezeichnet hat. Veranlassung dazu 
fand ich darin, dafs m e i n e  Niederschrift des Hauptrufs der gelb- 
schnäbeligen Art ( =  brürrb, brirrb) sich mit den Angaben Stadlers 
unter P . graculus  ( =  ürr und chrürr) viel w eniger in Einklang 
bringen läfst, als mit dem H auptruf des Stadlerschen pgrrhocorax  

( =  b ~ ) .  Dazu wird die Richtigheit m e i n e r  Lautdeutung z. B. 

von A. M üller (Verh. 0 . G. B. X V  S. 81) annähernd bestätigt, 
w elcher manche R ufe der gelbschnäbeligen Art mit bschrü, bschri 
wiedergibt, während auf der ändern Seite Erhard in einer Arbeit 
„Der Ruf der Alpendohle“ (Anz. 0 . G. B . 1924 S. 68) sagt: „Nie

habe ich Laute w ie k r ü -------gehört,“ die doch wohl dem „ y  ürr“

Stadlers zu vergleichen sind. Bei nochmaligem Nachprüfen der 
ganzen Sachlage möchte ich meine obige Annahme jedoch mindestens 
m it einem Fragezeichen versehen. A llerdings bleiben dann zwischen  
den A ufzeichnungen verschiedener Beobachter mancherlei Gegen­
sätze bestehen, die wohl erst durch andere, n icht unmittelbar be­
teiligte Beobachter werden gelöst werden können. — A uf derselben 
Seite 77 bitte ich Z. 6 von unten d 4 statt d l5 auf S. 82 Z. 15 von  
unten dudsjibjürr statt dudsjubjürr zu lesen und schliefslich die 
Notenbeispiele auf S. 91 und 97 um 24 Töne zu erhöhen, statt 
um 16.
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